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Graf. Er will sie heirathen!

Sophie. Nun – die Sternfeldt hat einen berühmten Namen!

Graf. Ich kann sie aber doch nicht meine Schwiegertochter
nennen.

Sophie. Warum denn nicht?

Graf. Das Warum ist mir nicht recht klar; aber Sie müssen
mich verstehen! Sie ist eine Schauspielerin! Ich frage Sie
auf Ihr Gewissen, meine Gnädige, würden Sie sich mit einem
Acteur verbinden?

Sophie. Warum nicht? – Wenn er geistreich und liebenswürdig
wäre und gesetzten Geistes –.

Graf. Ich kann diese Ansicht nicht theilen. Ich würde niemals
meine Einwilligung zu einer solchen Mesalliance geben. Ich
hatte mir immer eingebildet, mein Sohn würde mir einmal eine
Schwiegertochter zuführen, deren Namen meinem Hause Ehre
machte, die man furchtlos präsentiren könnte, der man auf den
ersten Blick die Noblesse ansähe, wie Ihnen, meine Gnädige!
Sie hätten sich gar nicht nennen dürfen, ich hätte Ihren Stand
von selbst errathen!

Sophie. Wirklich?

Graf. Würd’ ich sonst so viel Zutrauen zu Ihnen fassen?
Ich bin loyal, sehr loyal – aber nur mit meines Gleichen.

Sophie. Um aber auf die Sternfeldt zurück zu kommen –
man sagt viel Gutes und Vortreffliches von ihr.

Graf. Mag seyn; sie ist aber immer eine Schauspielerin!
– Ich weiß, es giebt Leute, die diese Künstler jetzt poussiren, die
sie uns gleichstellen wollen; aber ich sage: „der alte Adel muß
doch etwas für sich haben!“ – Schon hab’ ich zu meinem Verdruß
in Recensionen und auf Theaterzetteln, die mir vielleicht bei
irgend einer Emballage in die Hände gefallen sind, unter dem darstellenden
Personal Cavaliere und gnädige Fräuleins – ausgedruckte
gnädige Fräuleins gefunden.

Sophie. Die Censur muß doch nichts dagegen haben, da
sie es stehen läßt.

Graf. Man wird bald nichts mehr voraus haben!

Sophie. Nun, ein Graf hat bis jetzt den Cothurn noch
nicht angeschnallt, oder die Maske Thalia’s vorgenommen.

Graf. Es wäre auch entsetzlich!
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